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das besonders an seinem starken Südabfall zum Schwar¬
zen Meer mit Dörfern, Städten und unmuthigen Land¬
häusern bedeckt ist und den Russen die Herrlichkeit europ.
Gebirgsnatur ahnen läßt.

Diese Mischung asiatischer und europäischer Natur
ist — neben dem Kolossalen — der Grundcharakter R.s;
es ist auch der Charakter der Nation und des ganzen
Reiches. Ueberall stößt man auf asiatisches Wesen, das
durch europäische Einflüsse gemildert ist.

§ 457. Von Naturwundern oder Herrlichkeiten einer
neuen Welt hat, wer aus Karpathenländern, oder aus
Mitteleuropa kommt, in ganz R. nichts zu erwarten.
Große unermeßliche Fruchtebenen, wie in Norddeutschland
und Bayern, liebliche Thalgegenden, wie die der unteren
Weichsel, Oder und Elbe, mit freundlich gelegenen Städ¬
ten, mächtige Hoch- und Urwaldungeu aus Nadel- oder
Laubwald, prächtige Flüsse, gewaltige Seen, zwar Alles
in großem Maaßstabe, sind dem Fremden nichts Neues.
Es müßte denn sein, daß Jemand die Merkwürdigkeit
eines Birken-Urwaldes schauen wollte, oder die schreckliche
Tundra, oder die Auerochsen im Bialowicer Urwald von
17 Q.M. in Litauen, wo diese furchtbaren Thiere noch
allein auf Erden (unter dem Schutze der Regierung) nebst
Elennthieren und Bären, Wölfen und Luchsen, Wild¬
schweinen und Bibern Hausen; oder etwa die vielen Strom¬
schnellen und kleinen Wasserfälle der durch die Granit¬
platte der südlichen Landhöhe brechenden Ströme, wie die
12 „Porogoi" des Dnjepr unterhalb Jekaterinoslaw.

Ein Kloster auf der bewaldeten grünen Insel im See,
oder au dessen Ufern, oder auf der Höhe des Abhanges
nach dem Flußthal zu; — eine Kirche auf dem Hügel
mit Glockenthurm, grünen Kuppeln und dem Kreuze, weit¬
hin in die Ebene sichtbar, und am Fuße des Hügels das
in einer Linie gestreckte endlose Dorf mit Balkenhäusern
uud verzierten Dachgiebeln; auf der Landstraße die
Troika, das echt russische Dreigespann, mit seinem bär¬
tigen Lenker windesschnell dahinfliegend; ringsum in der


